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ler S der dritte Band, eben für das Und e Ist Sut, dass CS Seelsorger, erkundı-
eseJahr ©& der Predigt- und Fürbittbü- Der, Katecheten, Männer und Frauen für die-

cher VOIN TIG enz MO Die exte der SONn- SC „Zielgrupp  C6 Sibt SI1e wırd aber immer
tagsevangelıen sıind VOoT allem as ent- leiner. Und NICwenıge In ihr spuren, dass
NOMMMEN aswendet sıch VOT allem die hre Lebenswelt einerseılts und die Pfarrge-
soz1a| Benachteiligten und Vergessenen. Ne- meinde-Welt, VorT allem Themen, Theologıie,
SUS ist sekommen, dıe Kranken hel- Erfahrungen, „Geschichten“, Bilder, ymbo-
len, die Verlorenen suchen und In dıe Ge: le In Verkündigung und ıturgıe andrerseits
meıinschaft der VON Gott Geliebten zurück- immer wenıger EMNUSPrFreCHEN In manchen
zuführen. SO sind die bıblischen escCcANıCchA- Predigten versucht enz dem „entgegenzZuU-
ten des as VOTrT em BegegnungSs-, He1- sprechen“, aber diese Versuche wırken eher
ungs- und Rettungsgeschichten Der WLON hılflos als überzeugend, ist doch der 1SS ZWI1-
der Predigten und Fürbitten, ahrgan 1939, schen hlesiger Gesellschaft und derzeitiger
ist seit vielen Jahren Gemeindepfarrer In VeI- Kirche In Deutschlan ereıits tief.
schiedenen Land- und Stadtgemeinden der ass ich 1er keineswegs einer alschen Mo-
Diözese ugSsDbur: Es ist verständlich, dass ernıta der Kirche das Wort reden Wwill, I1USS$S
VOT allem einem Gemeindepfarrer die D: ich NIC. eigens etonen Pfarrer enz ist S1-
kastexte In ihrer pastoralen Bedeutung ent- cher eın eiıfriger, geschätzter Seelsorger und
sprechen. 1es omMmm den Predigttexten redıger. Aber Serade diese atsache MaCcC
Sute mMI1r schmerzlicher das angesproche-
Dabei auf, dass die Predigten VOT allem e Dilemma Dewusst, das mIır besonders be]l
dem st-Stan: der heutigen Gottesdienstbe- der Lektüre olcher Predigtbücher au  da
sucher entsprechen Sprache und onkreti- und 6S sind noch dıe meısten, die eute e_

sierungen mıt 1C auf die Lebenssituation scheinen.
der Hörerinnen und Hörer ichten sich
die, die ber re und Jahrzehnte den 1’_. Klemens Jockwig
gelmäfsigen Gottesdienstbesuchern zählen
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